
für den Kreis Usingen.
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Druck unb Verlag»es
K. Bogner ’8 vuchdruckerei in Ufingen.

Schriftleitung: Richard Wagner.
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BezngSprei»: Durch die Post bezöge» dierteljLhrvch
1,by Mk (auherde« 34 Pfennige Bestellgeld.) Z»
Berlage für den Monat 46 Pfg. — EinrttckungSgebll- rr
Anzeigen SO Pfg., Reklamen 40 Pfg. die. Sannondzetle.

Skr. 149. Samstag, den 22. Dezember 1917. 52. Jahrgang.

L « tlichn Stil.
Di»UMsch««s»»tz>e«« Vir» emeiude«

ft» Vt» <H«itz«ckchttw»che findet «m
M»»L»S. de« 24. »». « t». vsn 9- 12
Atz» t» »« Metzgerei Wtet»« etz statt.

Der « snißliche Landrat
v. Bezvld.

M»ch» »»« 17. »tl 23. 12. 1117:
Uleifch» »ch»nk»ps« enße

M gr.  4 » »schnitt» stn» ckhr«- ehe«.
Der Königliche Landrat.

I - V. :
Schönfeld,  krei»f«kre'är

Ufingen, den 30. Dezember 1917.
An die Herren Bürgermeister zn

Tratzendach, O»« er»haas«i>, Ischdach,
hoimcheu, Haffeldach, Haffeldorn. Hnndstadt,
Psaffenwiesdach, N,» a. v. » eil, Wernborn,

Meßerfeid, Wilhel» «d»rf nnd Winden.
Der Grledignng« einer Mersügung»o« 4. d.

Dt«., Nr. 1041», Rrttibli;! Nr. 143, betreffend
G«« rdefch ine nn» Legili«ation»kart«n i« Jahre
1»17. »ird in Gcinnernn« gebracht nnb binnen
tt Stvnden beßi» mt ermattet.

Der Königliche Landrat.
I . B . :

Schön seid,  Kreissekretär.
Uffngen, de» »0. vezemderl»17.

9>« cherr-n vtr,er «»ist»r ersuche ich « ir bi»
spätesten« ja« 25. d«. Mi«, unerinnerl« it-

zürnten:
*) Wieviel Kinderi« 1. , nd » Lebensjahr in

ber Gei« einbe»« Händen sind,
d) Wiesel stillende Frauen,
v) Mrvirt Kinderi« ». »nd 4. Lebensjahre,
ö) Wieviel schaevngere Kranen in den drei letzten

Manaren»,r der EalbindNng.
*) Wieviel Kinderi« S. und5 Lebensjahr«,
l ) Wieviel Mich » jrd ans Krankenatiesteab»«-

strbrn.
Der Königliche Landrat.

I . B. :
_ _ Gchönfeld,  Kreissekrelär.

Ufingen, den1». Dezember1»17.
Dt, ch,rnn ch«lrger» tifier

»nden ersvcht dekannt» achen za laffen, daß der
9i«hhandel«v-rdand deriit ifi, für die Aufdeckung
**n chehei« schltchter«ien Oder Gehemschlachtungen
7*' »»»«« rffene Melohnnng an denjenigen zn zahlen,
«r ih, „ n chehei« schl,chtnna«n s» in Krvntni«
l'tzt, daß,iv, vestrnfnng der Däter erfolgen kann.

Der Königliche Landrat.
Oe,old-

Ufingen, den 18. Dezember1»17.
, D«tr. : Htlfsdie«stpfiicht.

|L *• * '» 41 § 1* der Punde»r,I«»rr»rdnun-
V* 11. 17 | n» di. »arschriften über «it-

de» Ließ,»- und W,hn,n,,»«chs«l»
Nu »di.,ß,stjchtt„ r huch di, Ardeilzeder in ihr,n
A- '" östttlin durch »nthang dekannt,» gtben.

Rach Anweisung de« KriegSamte» soll die Zahl der
erfarderlichen Aushänge von der Ortsbehörde der
Lries«amifielle uma.hend mitgeteilt werden.

2. Der Meid pfiicht zum vaterländischen Hilfs¬
dienst unterliegen auch die im Reichsdienst beschäf¬
tigten oder«»gestellten Personen, soweit die sonstigen
Bedingungen der Hilfsdienstpflicht vorliegen.

Die Meldung mutz entweder persönlich oder
schriftlich erfolgen. Bon der persönlichen Meldung
ist befreit, wer sich innerhalb der in der öffentlichen
Aufforderung der OrlSbehörde bestimmten Frist
schriftlich nnter Ausfüllung der oorgeschriedcnen Karle
meldet. Die schriftliche Meldung erfolgt
durch Abgabe der ausgefülllen Meldekarte bei der
von der Ortsbehörde angegebenen Stelle oder durch
Abgabe der ausgefüllten Meldekarte in offenem
unsrankierte« Umschlag bei einer Postanftalt gegen
AnShtndigung derM' ldebestätigung. DieMeldebestäii-
gung die»l« Abrißstreifen der Meldekarte ang-fügt ist,
hat der Meld,pflichtige selbst vorder Abgabe autzusüllen.
Gestempelt wird sie von.der Stelle, bei ver die
Karte abgegeben wird. Diese Bestätigung ist
sorgfäilia auszubewahren.

Die Abgabe der Meldekarle und Empfangnahme
der Melvebestäiiqungkann auch durch einen Be¬
auftragten, für Beamte auch durch die Vorgesetzte
Behörde erfolgen.

Zur Vereinfachung der Meldung der zuletzt
Genannte» empfiehlt es stch, daß die Vo>stände der
Behörden die erforderliche Anzahl Meldekarien
beschaffen nud gesammelt obgeben luffen.

Der Königliche Landrat.
v. Bezoid.

Frankfurt (Mai»), den 3. 12. 19i7.
XVIII. Armeekorps.

GteÜvertretendes Generalkommando.
Abt. Ulb . Dgd-Nr. 24380/6838.

Bett. : Verbot des Einfärbens von
Mitttärtuchen.
Verordnung.

Ans Grund de» § 9b de» Gesetze» über den
Belagerungszustand vom 4. Juni 1851 in der
Fassung de« Reichsgefttze« vom 11. Dezember
1915 brsti« « e ich für den mir unterstellten Korps«
bezirk und— im Einvernehmen mit dem Gouverneur
— auch fstr den Befehlsbereich der Festung Mainz:

Die Färbereien haben di» zum 1. Januar
1918 hierhin Anzeige zu erstatten, ob und wann
ihnen Mtlitürtuch und militärische Bekleidungsstücke
zu» Krnfärben übergeben worden find.

In gleicher Werfe ist Anzeige zu erstatten,
sobald ihnen fernerhin solche Tuche und Bekleidung«»
stücke zum Einfärben übergeben»erden.

Es ist verboten, die übergebenen Tuche ohne
Genehmigung de» stello. Generalkommando» ein-
zufilrben und an den Auftraggeber oder eine
andere Person herauszugeben.

Zu« ,Verhandlungen werden mit Gefängnis bis
zu «lne« Jahre, beim Borlirgen« ildernder Um-
ständ, « it Haft aber Geldstrafe bi« zu 1500 Mk.
bestraft.

Der stellvertretende Kommandierende General.
Riedel,

Generalleutnant.

Bewirtschaftung des Zements.
Die Krieg«»Rohstoff Abteilung hat eine Zement,

KuSgleichstellr mit dem Sitze in BerltN-Wilmer»-
dorf, Nlkolsburger Platz 6—7 errichtet.

Die Bewirtschaftung de» Zement» durch die
Zement-AuSgleichstelle geschuht in 4 Hauplgruppen.
Für dm diesseitigen Kreis kommt nur in Frage

Gruppe C IV
Private und kommunale Bauten, ferner land» .

Bauten unter 15 000 Mk.
Gruppe D

Kleinverkauf, Zuweisung für Händler, Kri«g»läger
u. s. f.

Die Ausführung dieser Aufgaben geschieht auf
folgende Weise: Bis jeweil» den 18. eines Monat«
hat da» I . K. owie säaulihe Siaalbehörden,
ferner die Bauten-Prütstelle für die in der Bauten-
liste de» K. Ä. genehmigten Kriegsbauten, ferner
der Zemenibund für Ausfuhr, die Anforderungen
an die Zement AuSgleichstklle einzureichen. Auf
der anderen Seile steht die Zement-Ausgleichstelle
in fortlaufender Verbindung mit den Zement¬
werken über Produktion und Versand de« Zement«
durch Wochenüve,sichten, die von den Werken der
Zement-AuSgleichstelle eingereichl werden müssen.

Am 19. jeden Monat« findet eineZ menlbund»
Sitzung in Berlm-Wilmer-vorf, Nikolsdurger Platz
6, stall. In dieser Sitzung werden die vorau«»
stchtlich herzustellenden und verfügbaren Zement»
mengen auf die einzelnen Verbraucher-Gruppen
verteilt. Dir Zementverbändeveitetlen hierauf
ihrerseits die zugewiesenen Mengen auf die Unter¬
gruppen resp. Zementweike hier Verbände».
Diese letztere Verteilung muß derZ ment-Au»»leich»
stelle wieder miige'estl werden, um Kan rolle darüber
zu führen, ob die Tlaiisportfragen und die Frachl-
ersparmS, die heute Lebensbedingung des Reiche»
find, in richtigerW ife berücksichtigt werden.

Außer den Zementmengen, welche auf dies,
Weise verletlt werden, ist noch ein Prozentsatz der
Produktion reserviert für
») Bauten, die nicht auf der Liste de« KriegSamt»

stehen.
Die Zuteilung von Zement für solche Banten

erfolgt in der Weise, daß der Verbraucher an den
Zementverbavd bezw. dasjenige Kartellwerk heran»
lritt, von dem er den Zement zu beziehen wünscht.
Der Verband bezw. das Kartellwerk fertigt in
doppelter Ausfertigung Zuweisungsanträge au«.
Den Anträgen find vom Besteller zu beschaffende
Unterlagen über die Dringlichkeit de» Baue» bei-
zujügen. Bor allem ist ein Vordruck, der von
dem Bauherren auszusüllen und von der KriegS-
amtrstelle zu bescheinigen ist» mit einzuretchen.
Diese Vordrucke sind bei den Zemenlverbänden
bezw. Kartellwerken erhältlich- Diese Anträge
werden dann durch die Zement-AuSgleichstelle der
Baulen.Piüfstelle des K. A. unterbreitet, welche
ihrerseits den Bau genehmigt oder ablehnt.

Tie Anträge auf Zuweisung von Zement
gehen dann entsprechend der Entscheidung der
Bauten-Prüfstelle von der ZemenI-AuSgleichft.lle
genehmigt oder abgelehnt an die betreffenden
Z menivcrbände resp. Kartellwerk« zurück und die
Benachrichtigung de« Besteller» über den Beschiid



der Zement - Au «- leichsiel!e -«schiebt buch die
Verbände.

Diese Zuroeisungadescheinigungen skr Zement
dienen gleicvzeitig den Linienkowwandanturen oder
Waaenbüror der Eisenbahnen als ZuweifungSde-
scheinigungen fftr die Wag -ngestellung und werden
zu diesem Zweck den liefernden Werken vom Ver¬
band au « zugeschickt
b ) für Bauten unter ftf 15600 .— ,

die gkmütz „Richtlinien " de» Kriegsomte«,
technischer Stab von den Kriegramlstellen direkt
genemig! » erden köanen.

Bei diesen Bauten ist al« Unterlage fürfti,
Zementanträge ebevfaliS der Vordruck, der »vur
Bauherrn an»zusüllen und von den Krieg«a« tstellen
zu bescheinigen ist. beizusügen. Au» dieser Be
scheinigung w«ß hervorgehen, bat « sich um einen
Bau pnter Mk. 15 OVO.— handelt >nd daß die
angefyrderten Zementmengen naimenbig find.

Diese bescheinigten Formulare find «denfall»
an die Zemeniverbände durch , den Besteller zu
senden und werden von da mir den Anträgen auf
Zuweisang von Zement an di, Zemeni »Uu»gl,ich-
stesi wkiiergileitet.
c) für Kleindedarf zu P 'para,urz » ecken in Gtadt

und Land.
Um diesen Bedarf zu decke», fiud »der ganz

Deutschland Handelbläger angelegt « erde.., welche
in kleinen Mengen fuhr »», and sackweise Zemeu«
vom Lager ahgedrn dürfen, aber nar grien «ine
Btschriiügunß der »ustindigen baupalizeilichc » "
hörnden oder Gemeinde , und Oltbvarstünd « sowie,
« nn er möglich ist. von den Landratümtern.

Ufingen , den 20 . November 1» 17.
Der Königliche Landrat.

v. Bezold.

Uicht mtlilher  Teil.
Der Krieg.

Vlst Trotze » Hauptquartier.  20 . Dez.
(Amtlich)

Westlicher KriegSsch,»platz:
Heeresgruppe Kronprinz Nupprecht.

Die Stadt Dixmuiden lag zeitweilig unter
lebhaftem Minenfeuer . Zwischen dem Houihoulster
Wald und der Ly« sowie südlich von der Scarpe
am Nachmittag und Anend erhöhte Artillerietätigkeit,
bei Lene hestige Mrnenwerferkämpsc.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz,
und

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Seiderserl « von Orne « und auf den Maa »höhen

südwestlich von Combreb lebte da» » rtilleriefeuer
vorübergehend auf.

westlicher Kriegsschauplatz
Nicht» Neues.

Mazedonische Front.
AmAardar und zwischen Barbar iindDojran»

See war die Feuertälinkeii gesteigert.

* * * * * ** * ** * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
S Leben und leiden, da»klingt zusawmen und*
A läßt sich nicht trennen; und könnte» wir un» z.
A denn ein«Freude denken, wenn wir den Echmerz »
H nicht kennen würden ? Wir lieben doch die Sonne *
2 nur , weil sie wiederkommt, wenn si«gesunken iß. Z
I Eanghofcr . w

Schloß Crianon.
Eine WeihnachtScrzählung von Helene Meister.

Leuchtend lag das weitze Schlößchen im matten
Glanze der Nachmillogssonne . Der Schnee auf
den stachen Dächern glitzerte diamantengleich und
blendend logen Wiesen und Felder mit ihrer
lastenden Schneedecke. Die alten Bäume de»
Parke » dogen die jchneebeladenen Aefte zur Erde;
Bux . un» Taxurbllsche , Rresenschnecdäller ähnlich,
unterbrachen die gatten Flächen, die den Teich
umrahmten.

.Muttchen , erzähle mir doch weiter »on der
armen Frau , die den dunklen steinigen Leg gehen
mutzte und zu der nachher dar Christkind kam",
bat der kleine blonde Junge , der an der Hand
einer shlanken Dame den Weg »o« Weiher
dahrrkam.

Die junge Frau beachtete hie Bitta de» Kleinen
nicht, kinnend starrt « st« z» Vvden. Ihr Gesicht

Italienische Front
«ehrsache itulievische Geneuan,risse gegen die

neugewonnenen Linien am Monte Pertica » urden
abgewiesen. « m Towda .Mcke , und an der Pinv«
zu beiden Geilen de» « entollo lebhafte » rtilerie-
kämpfe.

Zwischen » renta uud Piave wurde» seit dem
11 . Dezember an gefangenen Italienern >70 Osfi-
zie« und 8150 Mann emgedracht.

Der Erste Generalgiiartiermeister:
Luvenvorsi.

WkS Berlin,  20 . Dezbr . (Amtlich.) » er
Reichskanzler teilte in der vertraulichen Besprechung
mit , daß der Kaiser ihm da» Mandat zu« Id-
schlust der Fcedeniverhandlunge » ctteilte unh daß
er den Staatssekretär so. Kühlmann al« Unter-
Händler bestellt habe. Dar Glaal »srkrelir de«
Uarwürtigen Amte« gab ei» en Uederblick Mer den
ge»lantkn Gang der zukünftige» B,rh «nhl»»-rn
und legte die Gestchl»punkt « dar , vvn Heien di»
Regierung sich dabei leiten laste» wird. Nach
eingehender Aussprache » urde die Zustimmung aller
anwesenden > dgr,td » «t,n z« den iu den Aasfüh¬
rungen de« Staattsekretür « dar - ,legte» allgemeinen
Richtlinien festgestill». Man einigt« ft- ferner
dahin , daß di« nächste Sitzung de» tza, »ta»»sch>st«S
de» Reichstage « a« I . Januar ftaitfi ' den fall

MIL Amsterdam. »0 . « e». Gin hiesiges
©lütt meldet aus Petersburg »am 18 . Dezember:
Sestern ist die russische Aberdnung ,» den Frieden «-
verhandlmngen nach BrcstLiiowrk «bgereist. Sie
besteht oa« de« nationalistischen Profeffar Pokromki,
dem Diplomaten Dobrowolski , dem Admiral
Iwanow und dem Finan, « aim Odelenski.

fatale »«> prsiiszirüe Nachrichten.

' ttsiMPä « . 21 . De». Um den Beamten
und dem Htlfaperssnal nach der angestrengte»
Titigkeil »er letzten Maria te Gelegenheit, , einer
mehr tägigen Erholung zu bieten, hat die Direktion
her Na st. stände »bank  heschlesten , an de«
zwischen de» Cannlag , den >3 . h». Mt »., und den
beiden DeihnachlSfeierlagen liegenden Menkag ihr«
sämtlichen Kasten und Sstro » entsprechend de» Bor-
gehen viele.' anderer Banken geschlossen  z«
halten.

* Uftpst «» , 21. Dez. « efr. August »äpp.
l e r (bei einer Minen wer ser-Kempazu " ) wurde mit
dem „ Eisernen Kreuz" ausgezeichnet.

* Ußl « O<» » 21 . Dez. Der Gefreit , Fritz
Reu 1er ist in de» Flandernkümpfen zu» Unter¬
offizier drsdrdert wir den.

* UchpOe » , 17 . Dezember. (S 'chüffen-
g e r i cht « s i tzu n g). 1. Der Mützlendefitzer Jakob
B . zu Obernhain erhielt eine Gesamtstrafe von
40 Mk . c,ll . 8 Tage Gefängnis , « eil er al«
Müller mit Selbstversorgern in direkten Letketzr
getreten war und von Selbstversorgern Weizen in
die Mühle anfgenomme» batte, ohne daß derselbe

war weiß und elr.e steinerne Ruhe lag in ihren
verschärften Zügen . —

Der Kleine machte sich «in Vergnügen daran »,
die Spuren de» Silbe » zu verfolgen ; er sprang
davon und kam ganz trostlos zurück, wenn eine
Spur »erivren ging und er sich nicht eulrütfeln
konnte, wo das Reh oder tzäslein nun hinge¬
kommen war.

„Lieber , da mußt Da nicht weinen. > er
liebe Gott gibt auch aut die Tierlein acht, daß
keine« ohne «inen Zweck »erlaren gehl," tröstete
ihn die Mutier . —

Mittlerweile kam langsam die Dümmerung-
Gespenstisch hoben sich die hohen breitüstigen Tannen
vom durchleuchtenden blauwerßen Hintergrund « ad.
Frau Cläre nahm ihren Jungen fester an h»r Hand
und schrill mit ihm dem Hause zu.

Fröstelnd stieg ste die breite Freitreppe hinaßf
und sah iwmer wieder nach der langen breiten
Kastanienallee zurück, die zum Tor be» Schlößchen
führte . Auf der obersten Gruse blieb sie nach
lange suchenden Blicke» stehen.

Der Kleine heit« stch v,n ihrer Hanb lorge-
macht un » mar a»sg«r,gt in« Haa « gesprungen.

Lange kvunte e« »»» nicht « ehr daun », di»
da» Sbriftkind den WeihnachtSbaum . der hinter
den veischlosienen Türen stand, anzünoete. Beller
Fr, »da klammerte .' er sich au da» jung» Müsch «»,

darch Wahlschein belegl war . — 3. Die Landairtj,
Elisaberh H., deren Schwester Karoline H . und der
B über Jakob H.. alle za Oberahain varen
geklagt: I. dein Gendormerie . Uachtmeifter P . z,
Anspach in her rechtrmüßigen A »«llb,n , ieinq
Dienst, » und de» za seiner Unterstützung »ugezazeuen
Personen , Händler K. unh Landwirt B. durh
Gewalt Wiedrrftand geleistet und ste wätzrenddrsi,,
tätlich angeßriffen, 2. Die Genannten , i»»des,ndenI
den Gend .-Wachl« B durch Schimpfwmt « b«.
lridigt , i . Elisabeth H dir Genaunten mit
getzung de« Verbrechen» der Tötung bedroht, ich
4. den Gend .-WachtM. 8 . mittel « einer Hvlzsiargr
vorsätzlich körperlich mißhandelt zu haben. G,
erhielten : Elisabeth H- er»« Geldstrafe , sn 140
Mk, evtl, für je 5 Mk. «in Tag Gesüirzni«,
Kareline tz. eine Geldstrafe »au »0 Mk. er stk
je » Mk. «in Tag GefÜugni», Jakob G . ein,
Geldstrafe , o» 50 M . e». fit je 5 Mk. eh
Vag Geftngni«

* Die Dezember . Audgabe  d « amtlich,
Taschen « Fahrplan«  ist rrschie»,» und » ,
Preise »vn 2g Pfg . in der Krer»bl,tI *Dru «nä i
erhältlich.
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*K «i » , Kalender . Beil « ,,.  Diesten
der Zeiluvgen werde» i, diesem Jahr , ellgemch
den gemehaien Kalender sstr ha» ne», Jahr mu
misten. Wir eri» n»rn »aron , daß an« Gründen
der Papi,rrrsparni » r« den Zeim, «»» durch bnnd«',
rötliche Verordnung bei Heber Straf « »erdeten iß.
in diese» Jahre Kalender al» Veiiagen zu verteilen.

*DitRef,rm « ti » «ha » kspt » de ' Se » »
lung  Hai in der vergangenen Weche den Brlrez
von 600 006 Mark erreicht. Die Bernin, de«
Evangelischen Bu »dk», der Urauenhilf «, die Even,
gelischrn Minner - un» Frauen,ere,ne jeder lil
beteiligen stch i» regem Wetteifer mit den Kirch».
kästen und Einzelgebern en der Spende , dem
Ertrag der Verkündigung «vangrltscher Wel:«"
schauung durch da » gedruckte llLrrt gilt. A«
diese Arbeit unterstützen will, sende möglichst risst
seine « adr «n die Sammelstrlle Rn.

z « tzepphorm , 21. Dez De « Minenpers«
Ernst Sabel (Pstegesohn der Fr « r Lais, M
von hier) » irde de« „Giserne Kreuz " vrrlich».

— Vr * » » »cher« v » rß , >l . De», « k t»
der letzten Zeit in unserem Ort an » in de» ds
nachbarten Gemeinden verübten Diebstähle r«
Einbrlch«  haben nnnmehr bezüglich de» Ben
bleib» der gestvhleven Gigensiünde eine Arfflirunz
gefunden. Bei einer am Dtendtag ahgehaltn«
Treibjagd entdeckt« man t« T «nnendiikichi de«
Waldrevier» . Berbacher Berg " eine sachmllnM
au «gebaute, mit alle« Komfort eu«gestaitete Höhl»
Die Winde waren mit Helen »allstllndig gepeisieri
ArchrS fehlte an der hllurlichen Einrichtung M»
Beqnemlichkeit, sogar der Kochherd war vor handelte
Ach' dem Herrn Maurermeister Juug g' stF " ' ,
Vvvpeldiele dienten zur Iu »schalong de» Mp ' I J
ranm » ; ver »o« Lnhnh ^sdgedüudr Gastelüvrn ev»
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da» im Kinderzimmer schon auf ihn gemariet ha»> .
n»d ihm setzt »»« Christkind «rzthlen müßte, W duzen
nun gleich, wenn e» ganz dunkel war , kam. , ^

Auch Fraa Cläre nai in» Han «. Jhie
waren « üd, und ein tiefe« Seufzen ßieg
ihre» Herzen. — Veim Weihnachttbaum n»»rs Vä
noch »inen prüsenveo Blick Iber den GadeMliA
und ging den , in ihr Zimmer - — I « DmM '
saß sie da am Fenster und starrt , hinaus t» >
herniedersinkevde Nacht. Ihr Herz klopf" l" !]
Zerspringen . Fest hielt sie da» Tascheninch «
den Mund gepreßt, um nicht laut a,sz «schr«» t
Ihr Kt,per s stielte sich , an verhaltenem

Hie dacht, an die Weihnachtsabende
gangener Jahr » zurü k, den über Triauen n»« **
Glückssenne lieg. Da ste Beide Hand in
unter dem Lichterbaum stenden, da da» «>1*. *3 P >
reine Glück de« ondeen in den Aagen ültM  s
sah. Me sie strahlend dir Freude ihre« yj
d,»dichteten und an , tirfüe« tzerz«, ihr
fühlten . A

Diesen Erinnerungen trauerte sie naE
Si , hatte gemein», ihr Glück zwingen zu
al» die Hend de« gierigen Schicksal» danach
Umsonst. — Sie maß" , »en » «r an >
Abend den Weg zu ihr and za seine»
zu rückfinden wird », daun mußt « st« lhr»
«nlgütlig begrabe». Ihre » Lintzeg » «Pi
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gniketc Kendel bildete den Rauchabzug au» der
gj,hnhöhle- Gämtliche in der Jagdhütte Vrand.
Andorf gestohlenen Gegenstände, wie Koltern,
x^ en, Veitzrug, Küchen» u . H«u»,erül kaweu zu«
Erschein. Da» Rinbernest enthielt ferner eine
«,he Menge Sebenamittel aller Lei , s, fand » an
lt  einen mit Vcot gefüllte« Lack. Wer die
Ioahner der versteckten Lahnung wäre, , iß
M festgestellt. Die Jäzer w»rde« d,rch eine
0  d.m Dickicht aifiauchende und daaonianfende
skeude Gestalt auf di« tzöhle aufmerksam gemacht.

- Altweil « « » , 30 . Dez. Z »m SucftU*
>Mtl wurde desöroerl Uureraffz Wilhelm O r Io pp,
%n|a&er de» » iserne, Kreuze» 1. und 3. Klaffe,
kehi, de« Herrn Holzhaiermeister » Heinrich Orlapp
K» hin.

- Humbur, . I, . De », » ei der gestern
Metz,die « Jagdmrpachtun , aus » Jahre pachtet«
tzmlllandiat Ritter vr ». Marx di« Homtzurger
ßtedtuatd- u»d Feldjagd »u« Preis « »au »000
G. pw Jahr >»d Harr Friedrich I Kraemer-
üuks»rt di« Kirdarfer Waid » und Feldjagd z,
Uv» fR . p » Jahr.

— Wl « shchtte » , 30 . Dez. Via »r«r» eister
tztter Varn , welcher zur v »ruuh « e »on Holz-
stlangtardaiten »om Militär beurlaubt ist, wurde
Mn deim Holzfällen aon einem niederst»,»ende»
kilttnenstam« so schwer a« Kopf, getroffen, daß
Ir  Lob altdaid «in,rat.

- J - tzo » » i » »«rg « . Nh . . 18 Dez. « ine
Wog de» hiestge, Sinmohaer » O . Junghanß
nuchlichr jede« auf Urlaub aus dem Felde hier
»eilenden» ngestillien der Maschiaenfabrik Jahanni « .
in« eiue ttgliche Unlerstützan , von ü Wart für
iie nßen 10 Urlaubrrage.

l:

Sernischte » «chrichte».

- Darmstadt,  1 » . Dez. Da » Gchrsar»
jnHl »erurteilte heute noch zweitägiger verhand-
>ng den de» dappeltan Marde » und da» Mord-
«sih » ung,klagten » ö-jährigen Fermer Michael
laadedeck au « Müuster bei Dieburg , der am 1» .
A>»»«r »«. I «. sein dreijährige » uneheliche« Kind

Hessen Graßmutter «schlagen und die Tochter
in letzteren Verletzt hatte, unter Au«schl»ß mildern-
kt Umstände weg»» »»llendeten und »ersuchten
utshlas» »» der höchst »ulässtge» » traf « »an 1»
3*lt«n Zuchthaus und 10 Jahren thrxrlust.

- von der »argstraße,  18 . Lez . Die
«Aeindnaerwaliung in Zwiugeudrrg hat «»geord

baß dt« > e»er«i» er, die i» ihre« » ,sitze sind
M ihren Zweck nicht » ehr erfüsten, , » Schuh.
VN »« » endet » erdeu. Jeder Simrr gibt »rer
paar kräftige stöhlen.

' " len wasten hi» zu dies«« Tag . Od heute die
"'ine Kind«»sr,lr den Mater zurückries k-

it> , die wagt , »ich», aufzustehen und sich ihre»
s Wi| in zu zeigen. § c würde sie quälen und
iie L?'11' ®irllÄ  ba » Christkind immer noch nicht
, ®*e, mit de» der Vater dach auch »on seiner

®| tn Ralfe endlich zurtckkehren sollte. Und
,, « Im „ >le si, heute Abend s»l«n,e der Jung,
. Whalten war . —

^ »ch »icht« regte sich draußen . Der Mark la,
st - l« silbernen Glanze de» M »nde«. Die
I, ° !" « Landstraße entlang war nicht» , , arspthe ».
iit XL? *? l°0 ‘R stummen Friede » ; hell uud
g* »litzerten die vteruleiu am Nachihimmel.
»I »a^ ^ erhob st, fitz. — Ihr , Träne » wäre»

- vchi ; kain Mu,k,l In ihre« S,ficht »ereie» h«n
V» ,,m « ,r . die schmerzliche« nittuschung. -

W g » ging in» Wa>h»ach»«zi« » er und entzündete7'tze, di» Vaume». Bann halte st» thren
»ud führte ihn z» de» Christkind'» Gaden,

im d,staun !« der Klein« de» reich ausß' bauten
t» h brachte der Matter tn Helle» Freude die
" Rach,, , daß sie sich mit ihm du,au „ freue.

.Ünd der « ater , « uttcha» ? Ist er doch nicht
1 S ' kowm. » ?'
»m«!n, Liebling, n kämmt zu f»lt 1* —

1 »ß dann »ach lang , bei ihre» Kiud« und
Mit ihm. -

v » n z, > ,t „ gebracht mar und di« Mutter
Auleuachtkuß gedr» wollt«, klammert, e»

^ ihr,,
«Mmtchrn. Sh  hast wir nun doch Licht » ehr

— Leipzig,  16 . vezbr . Heute mittag fand
i« Gutendergfaul de« Deutschen Bachgewerbehause¬
in Gegenwart de» König« „ n Sachsen die Siüll-
dung de» Deutschen Verein » für Buchwesen und
Graphik statt.

— Stettin,  18 . Dez. Durch ein vranh-
»nglück sind hier gestern Abend vier Kinder i«
Alter von */« b>S 6 Jahren um» Leben g kommen.
Die Fra » »ine » im IUde stchenven Schneider»
hatte vier Kinder bei einer Lampe allein in der
Mahnung gelaffen, wo diese die Lampe umgeworfen
und die Möbel i» vrand gesetzt hatten.

— »ottrpp,  13 . De, . Der Alihändler
stmanuel Jona stallte während de« Unterricht« in
einer Gchule eine Lehrerin wegen seiner Tochter
zar Rede. > l« er eine unbefriedigende Antwort
erhielt, siel er mit Stockhieben über sie her. Die
Lehrerin stüchtete und fiel »» Maden, wo sie dann
weiter iu brutaler Weise geschlagen wurde . Unter
den Kindern entstund eine Pauik , sie suchten zu
flüchte», wobei 17 Kinder „ n de« Wüterich ge-
Klagen uud verletzt wurden . Die Lehrerin erlitt
eine», Nervenschock und ist für längere Zeit dienst¬
unfähig Der rohe Patron wurde in Untersuchung».
Haft genammen.

— Du » große Lo « der Roten Kreuz-
Lm' tlerie,  Ivo 000 Mark , fi.l in der Ziehung
vom 8. di» 11 . Dezember auf Nr . 480 733 nach
Mreslau . Die Grwiunerin ist eine Knegerfra ».

— steständue » eine » Mörder « nach
»0 Jahren.  Der i« Siechenhou» in Hartbcrg
lebende Pfründner Marlin Elendauer hat da» Ge¬
ständnis abgelegt, daß er am 1». Dezember 168»
den Kaufmann und Hausbesitzer Franz Kotgaffer
in St . Veit bei Graz ermordet und eine« Betrage»
von tankend Mulden beraubt hade. Die fälschlich
der Tat beschuldigte Frau de» Opfer » habe damals
Geldstmi rd begangen . Mer Mtrder ist nun ve»
haftet und de« Gericht eingeliefert worden.

Großvmtters Weihnachtsabend.
Großmutter lauscht dem Klang der Weihnacht ».

g locken
und Hut gedankenvoll ihr Haupt gebeugt,
e» fallen auf dir Hand die greisen Locken,
in stiller Rührung wird die Wimper seuch' .
Und horch , daneben iönt ein muntre » Lärmen,
e» stürmen ihre Enkel in den Rau«
und drängen jodelnd sich, in frohem Schwärmen,
riog « um den buntgeputzten Weiynachlsbaum . —

Großmutter denkt der eignen Kinderzeiten,
sie steht im Glternh « »« den Weihnachltbaum,
uud baute Bilder ihre » Leben » gleiten
an ihre « Geist vorbei in wachem Traum:
Sie steht stch glücklich an des Galten Seite,

weiter erzählt , weißt Du , oo» der armen Fra «,
dir durch fv schöu« Gärten gegangen war und dann
durch die dunkle, steinige Höhle mußte. Sie hat
doch auch aus du» Christkind gewartet, Haft Du
gesagt. Wie ging da» weiters

Dl « blaß « Frau atmete tief : „I «, jetzt kann ich
c» Dir fertig erzählen ! — Nachher aber mußt
Do auch schöu schlafe», nicht wahr ?"

„Erzähle doch, Muttchen l*
Ihre Äuge» wurden ganz weil. Si , starrte

gerade»»». Ihr Mund schien sich kaum zu bewegen.
Laular erzählte ste:

„Ja . al » die arme Foau dann mit ihre«
Kindchen auf dem » rm den garstigen steinigrn
Weg, auf dem ihr , Füß « müde und wund ge¬
worbt » waren , hinter sich hatte, staub sie mit
einemmale vor atnr » großen Tor . Sie klopfte.
Da sprang da« Tor weit auf und ste stand wieder
in einem sonnigen Garten , tn de, die Rosen d f>
tetan, die Vöglein sangen uud die Schmetterlinge
in der galdnen Sonne tuuzten. Ihr Kindchen
jabelte laut auf . Da nahm sie e» bei der Hand
uud ging Mit ihn, in » Hau «. Uad , 1» der kleine
Jung « im Zimmer stund, schi-n auch hier die
Ton »« hell. Sie schloß ihn fest in ihre Arme,
küß», ih». und »„ sprach ihm, nun wieder mit
ihm froh z» sein !*

„Und da» Christkind , Mutt « ? Hat «» ihr
dicht» gebracht ?'

„Neiu . Lieder , da« Ehristkind hat ihr »icht»
gebracht . E , hat ihr nur de, rechte» Weg
geztigt 1* — —

iw süßen Heim , da « ihr die Lieb ' erbaut,
und fröhlich spielen ihre Knaben beide
am Weihnachtstisch mit Hellem Jabellaut.

Di « Eltern hin — der Gatte längst begraben , —
die Söhne tat , mit ihnen tot ihr Glück ; —
doch »ein, hier reisen ihrer Söhne Knaben,
welch reiche« L den ließen ste zurück:
„Mich beugt danieder schon der Jahre Winter,
euch blüht em»or die geldne Fcühlinglzeit,
für euch die Zakunft , ihr geliebten Kinder,
doch mein, dach mein ist die Vergangenheit !* —

Großmutter lauscht de« Weihnachtrglockenklangt,
ein seltsam' Lächeln spielt um ihr Gesicht,
st« ahnat wohl , e« « ähret »icht mehr lange,
di» daß da« letzt, Glöcklein zu ihr spricht;
(• färbt ein leise» Rot di« w ' lk« Wa »ge,
die Hände betend ste gefallet hält:
Großwutter hat im Weihnacht»glockenklanqr
wohl einen Gruß g-hört au« jener Welt!

Aifki-kil.
*

*4-*
**Zu«

* **♦„„ ***♦
♦Weihnachts*

**4****4^*»#«*«**
*****geschenken **************** ************

**********empfiehlt ************************** »»**«**»»****»**
******** Besuchskarten ********

******************* *******************
******** jn moderner  Ausführung *********»»*»****«****,**»«»»* *******************«»*

***** bei schneller Anfertigung******************** ***************
**

**zu billigsten Preisen *********** *********
**************

Mein Geschäft bleibt vom
I. Weihnachtsfeiertage

12 Uhr vormittags ab bis
einschl . Freitag , den 28.
Dezember geschlossen.

Friseur Schütz.

Sägespäne
abzugeben.
2)

L « . » i » . « schbach.
Sägewerk.

tirh li- t - qeigr».
Holtesdirusi i» der edau- elische» Kirche:

Sonntag , den 23. Dezember 1817.
4. Advent *

Vormittag » 10 Uhr.
tzredlgt: Herr Dekan Bohrt ».

»leder: Nr. 45. t—2. - Nr . 187, 1—8 «,d 8.
Nachmittag» 1' /, Uhr Kindeigotteidienst.

»teder: « r. 417,1 - 6. Nr. 8»3 »ad 8V4.
Amtrwoche» Herr Dekan Bohrt ».

Gottesdieust i» der katholische» Kircho:
Sonntag,  den 23. Dezember 1817.

vormittag » 9>/, Uhr. — Nachmittag» 8 Uhr.

Hierzu „ De » Landmaun » Wochenblatt*
UV Nr . 48.



Den*Helde »tod fürs Vaterland starb am 15. Deiember bei «inem
nächtlichen >Monitionstransport infolge Granatachngsts \ inner treuer
Kamerad

I
Wilhelm Armbrüster aus wehrhetm

in einer Res .-Artillerie-Mnnitions-Kolonne , Inhaber des Eisernen Kremes 2. Klasse*

Seiner treuen Kameradschaft werden wir stets ein ehrendes Andenksn
bewahren.

Unteroffizier Epnst f Anspach.
Unteroffizier Planz , Anspach.
Unteroffizier Guck * « , Riedelbach.
Gefreiter Klein , Laubach.
Wehrmann Busch , Brandoberndorf.
Wehrmann Philipp ! , Usingen.
Wehrmann Staudt , Köppern.

I Danksagung.
Für die rielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Heimgang an*

seres teueren Entschlafenen , des

Königlichen Hegemeisters a . D.
Hugo Meissner

sagen wir auf diesem Wege nnsern innigsten Dank . Besonders danken wir
Herrn Pfarrer Schneider  in Arnoldshain für seine Trostworte , den Herren
Forstbeamten tür die unserem Entschlafenen erwiesene letzto Ehre , dem Ge¬
nesungsheim in Schmitten für Gestellung der Leicbenparade , der Gemeinde
Dorfweil, dem Kriegerrerein kund dem Kurverein Schmitten für die herrlichen
Kranzspenden.

Im Namen der tieftrauemden Hinterbliebenen ;:

Auguste Hleisaner , geh. Weinert.
Z fjDorfweil , den 18. Dezember 1917. I

Betr . : Abnahme der Oelfrüchte.
Wir weisen wiederholt darauf hin, dass gemäss Bundesratsverord¬

nung vom 7. August d. J . sämtliche geerntete Oelfrüchte abzuliefern sind;
die Ablieferung kann entweder per Fuhre an eines unserer nächstgelegenen
Lagerhäuser oder per Bahn an das Ĵ Raiffeisenlagerhaus . Camberg in
Nassau erfolgen.

Die Ablieferer erhalten ‘nach Ablieferung der Oelfrüchte von uns
Bezugsscheine für Oel durch das zuständige Landratsamt.
DieMommissioriiire des Kriegsausschuffeŝ für Oelc und Fette, Verlin.
Central-Eil-1.Vertaats-Geaossei- LaidwirtscLZeitral-DarlelinUxie
sohaft für den Begierungsbezirk Inr DeatscMaid,Fil.Fraakiarta.M,

Wiesbaüea ia Wiesbadea. ia Fraakfarta. H.
Dass . Candesbaufe.

Die Unterzeichnete Kasse ist am
24. ds. Mts., dem Montage vor
Weihnachten, geschlossen.

Usingen, den 21. Dezember 1917.Landesbankstelle.
Peter.

IMtntonnaif
Berlorcu

mit fi 'blarun'ucti (Sen. p.
SBtl.abjupfbfni.Ärciebl.Cfrl

auf dm, Wepe Mcrzchausc « -
Ufingc »» eine großeLeder -Brieftasche.

Asgen ßun Belohnung «dzugeden int ftrcilbl .*Cul.

Zinkeinsatztöpfe
und Waschtöpfe

eiugetroffe«.
Fritz Nopp,

Marktplatz.

Taschen-

ZirA deatttii
Alle zur Veröffentlichung in d,r

am Montag erscheinenden Krii|.
blatt-Nummer bestimmten Anziigm
und Bekanntmachungen erbitt«
wir uns bis zum

Fahrplan
( Derember -Auägabe)
- Prett 25 Pfg . —Kreisblatt-Drackerei Usingen.

Montag Vormittag8 Uhr.
Grössere, d. h., mehr als 10 Druck¬
zeilen einnehmende Veröffentlich-
ungen müssen, um in der Wiih-
nachts-Nummer Aufnahme finden
zu können, am Samtotaff Nach¬
mittag3 Uhr in unseren Händm
sein. Kreisblatt-Verlag.

ßkkmalmchW der Ladt
Die LiehbestandSverzejchnifse zw ckr<£t|elun|

einer Abgabe js dem Enlschädigungssond» ftr
lungenseuche-, müp rauschbrandkranke» K:rbai(|
und für rotzkranke, «tilj - unk rauschbr-ndlmke
Pferde liegen von heule ad während 14 Xagen
auf de« SlrßerweifUtatnt zur Einficht o|fn.
Einsprüche können nur während der Cficnlage er¬
hoben « erben.

Uftsge « , ben »2. Dezember 1917.
Der Magistrat:

Lißmann . Bürgemchr

Diese Wache ( 17 1« . bis *1 18.) tarn
an srischem Fleisch pro Kopf 8V Bram» zu
Ausgabe.

Er find demnach4 Abschnitte der Zlnstzknle
an den Metzger abzuqeben.

Verkaufsstellen find:
Für Rindfleisch: Metzgereien Philippi, • «tinfri*

und Hirschberg.
Für Durst : M ' tzgerei tzaumann.

FieischabholungSzeiien:
8—9 Uhr Bezirk 1.

8- 10 Uhr Bezirk 8.
10- 11 Uhr B-zirk »
11- 12 Uhr Bezirk 4.

Der Ankauf für die nächste Woche findetM
Montag ßatt. Nähen» wird noch bekannt gesst»*

Ust « GM». den 81. Dezember 1817.
Städtische» Ledensmüiei««

Der Magißrai.
Lißmann.  S »r,ermrM

&

tr ^ fgen meiner Orkrankunz und
W Futter werden am D »« » -8st «s'
>7. ftcMint «. , lormi'Ia. » t 1/* Uhr

1« Muttersch . sk,
30 Lämmer,
1 Ziege

öffentlich versteigert. Auch schau *«rh"
Verkäufe abgeschloffen werden.

Jo »ef Heekm »»*
• ) (tfMMni

»w
ich!am
Ullifito
nm<

<'U
n >
s’.ni:

Wegen des Jahresabschluß*|ist unsere Kasse
am 28 und 29. Dezember,

sowie am Vormittag des 31.
geschlossen.Virschiss-Vereia zaD>li|i

E. G. u . b . H.

gekeki

rr

!,tun
%

irafri Jlo(lfii Möbl
als ganze Zimmer, sowie alle
eingettoffm. Moritz Hertz, dlödeihâ zs.
2) Bad Homburgv. d. H-, 8nwf"*jl
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